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Auch wenn es den Altbayern schmerzt: Nein, die 
An fänge des heutigen Kulturlandes Bayern liegen
nicht in Regensburg, schon gar nicht in München.
Als Castra Regina 179 n. Chr. gegründet wurde,
waren die blühenden Römerstädte Augsburg und
Kempten bereits beinahe 200 Jahre alt. (Und nein,
Regensburg ist nicht die einzige Stadt, die ihr Alter
mittels originaler Gründungsinschrift belegen kann.)
Denn als Römer Straßenbau und Steinarchitektur,
Badekultur, Bildhauerei und Schrifttum über die
Alpen brachten, kamen sie – und zwar lange zu -
vor – zu erst in das Gebiet zwischen Lech, Iller und
Donau. Und als der Limes um 100 n. Chr. nordwärts
verlagert wurde, siedelten sich römische Bauern im
Ries und im Süden des heutigen Mittelfranken an. 

Erst Cambodunum, später Augusta Vindelicum –
Kempten und Augsburg – waren die Hauptstädte
der römischen Provinz Raetien. In Augsburg fanden
sich auch die ältesten Spuren des Christentums im
heutigen Bayern. Um Kempten sowie ent lang der
Via Claudia Augusta vor und nach Augsburg reihen
sich Römerstätten – meist öffentlich zugänglich –
dicht an dicht. Eine Spurensuche zu den Wurzeln
des Kulturlandes Bayern zwischen Alpenrand und
Limesland führt zu rund hundert Stationen – vom
Auerberg bis nach Weißenburg, von Günzburg bis
nach Epfach, ins Oberallgäu und ins Untere Illertal. 
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98 ROM UND RAETIENROM UND RAETIEN

DIE GESCHICHTE

DER RÖMER IN BAYERN

Das Grabmal eines römischen
Weinhändlers ist eines der
Glanzstücke in der Sammlung 
des Römischen Museums
Augsburg. Das Relief eines
Kaufmanns mit seinem Ochsen -
karren ist derart einprägsam 
und plakativ, dass an etlichen
anderen Römerorten Abgüsse
und Abbildungen davon zu 
sehen sind. Den Augsburger
Wein händler findet man darum
als Foto auf der Homepage der
Gemeinde Roß haupten, als Ab -
bildung auf einer Informa tion s -
tafel des Via-Claudia-Denkmals
in Altenstadt oder auch als 
Abguss auf dem Gelände des
Limeseums in Ruffenhofen. 



Wenn das Gespräch darauf kommt, dass Augsburg mehr als tausend
Jahre älter ist als das nahe und so viel größere München, sorgt diese
Tatsache immer wieder für verblüffte bis ungläubige Reaktionen.
Aber es war nun einmal das flache Lechtal, das die Römer nördlich
der Alpen quasi als „Autobahn der Antike“ nutzten, um sich an
einem strategisch günstigen Platz unweit der Donau festzusetzen.
Dieser Platz war – im Jahr 15 v. Chr., in der Regierungszeit des
Kaisers Augustus – das Mündungsdreieck von Lech und Wertach im
heutigen Augsburger Stadtteil Oberhausen. Aus einem an diesem
Ort in der Zeit von 8/5 v. Chr. bis 15/16 n. Chr. fest stationierten
Militär lager entwickelte sich nur wenige Jahre später eine Zivil -
siedlung – die nach malige Provinzhaupt stadt Augusta Vindelicum.
Augsburg ist also eine der ältesten Städte Deutschlands.

„Vae victis!“ – „Wehe den Besiegten!" Mit diesen Worten verhöhnte
Brennus, der Heerführer der keltischen Senonen, im Jahr 387 v. Chr.
die eben von ihm besiegten Römer. Ein Historiker schrieb: „Niemals
vergaßen sie [die Römer] das furchtbare Unglück; wie ein Schock

DIE RÖMER IN DER PROVINZ RAETIEN
Die Anfänge des Kulturlandes Bayern liegen am Lech
und an der Iller, im Allgäu, in Augsburg und im Ries

Grabdenkmäler im Bestand des Römischen Museums Augsburg
stellen zahlreiche Szenen aus dem Alltag der Römer dar – so wie
hier mit dem Relief der Weinschenke eines Pompeianius Silvinus.

Die erste Hauptstadt der Provinz Raetien war Kempten ge wesen.
Im 2. Jahr hun dert wurde der Statthaltersitz nach Augsburg ver-
legt. Im 4. Jahr hun dert wurde Raetien in die Provinzen Raetia
prima und Raetia secunda geteilt. Hauptstädte waren Curia (Chur)
und – für die Raetia secunda – Augusta Vindelicum (Augsburg).
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hatte es auf sie gewirkt, und noch viele Jahrhunderte später, als Rom
schon Weltreich war, fuhr jedem Römer das Entsetzen in die Glieder,
wenn sich am fernen Horizont ein Haufen von Kelten zeigte.“ Dem
„dies ater“ von 387 v. Chr. – dem schwarzen Tag in der Ge schichte
Roms – folgten Jahrhunderte der „Keltenangst“. Der Schutz seiner
Grenzen vor den Barbaren aus dem Norden bestimmte lange Zeit
maßgeblich die militärischen Intentionen des Römischen Reiches.

15 V. CHR.: AUGSBURG WIRD ZUM ERSTEN
STÜTZPUNKT DER RÖMER IM HEUTIGEN BAYERN

Dieses Trauma der Römer gab wohl den Ausschlag dafür, dass Kaiser
Augustus (er regierte zwischen 27 v. Chr. und 14 n. Chr.) seine beiden
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SPÄT GEGRÜNDET – CASTRA REGINA
Regensburg: viel jünger als Kempten und Augsburg

Verglichen mit der Römerstadt Kempten (die ab etwa 4 n. Chr.
am Ort der keltischen Vorgängerstadt Kambodounon entstand)
und der nach 15/16 n. Chr. entstandenen Zivilsiedlung Augusta
Vindelicum – der Wurzel Augsburgs – ist das weit im Osten der
Provinz Raetien und am nördlichsten Punkt der Donau gelegene
Regensburg eine doch vergleichsweise „junge“ Stadt. Unter dem
Philo sophenkaiser Marc Aurel wurde dort erst ab 170 n. Chr. am
Ufer der Donau – gegenüber der Mündung des Flusses Regen –
ein Standlager errichtet. Römische Soldaten waren zwar bereits
um 80 n. Chr. auf einem Hügel im Stadt teil Kumpf mühl sowie

in einem Auxiliarkastell in der
Regensburger Bucht stationiert
ge wesen. Doch das Kastell der
Dritten Italischen Legion, die

Ein Modell in einer Vitrine des
Histo rischen Museums zeigt 
den Bau der Porta praetoria
und ihrer ursprünglich zwei
Flankentürme.

CASTRA REGINA – EINE SPÄTE STADTGRÜNDUNG

25REGENSBURG | CASTRA REGINA

Einer der beiden Flankentürme
der Porta praetoria ist noch –
teilweise überbaut – erhalten. 

Die Porta praetoria war das nordseitige Ausfalltor des römischen
Kastells über dem nahen Ufer der Donau.

Eine Bauinschrift überliefert die Entstehung des ab 170 n. Chr.
errichteten Kastells Castra Regina. In die Keimzelle Regens burgs
rückte 179/180 die Dritte Italische Legion mit 6000 Soldaten ein.

173/174 nach Raetien verlegt worden war und mit 6000 Mann
(ein Fünftel davon für die Verwaltung) in Castra Regina einzog,
wurde erst 179 n. Chr. fertiggestellt. Damals aber existierten die
westraetischen Römersiedlungen und späteren Städte Augsburg
und Kempten schon mehr als anderthalb Jahrhunderte lang. 

Wenn beim Thema „Römer in Bayern“ aber dennoch nicht selten
zumeist und zuerst an die Stadt an Donau und Regen ge dacht
wird, liegt das nicht nur daran, dass ihre etwa acht Meter hohe
und zwei Meter breite, aus mächtigen Kreide sandstein- und
Kalkstein quadern errichtete
Um fassungsmauer unter den
römischen Städten an Rhein
und Donau einzigartig ist.
Dieser Bekanntheitsgrad re -
sultiert auch nicht allein da -
raus, dass mehrere Abschnitte
dieser Mauer noch heute im
Stadt zentrum kaum zu über-
sehen sind und dass die Stadt
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ROSSHAUPTEN: DER KUNSTPARK UND

DIE RÖMERSTRASSE IM FORGGENSEE

An die Römer erinnern das Foto eines Straßendamms
und „Legionäre“ im Kunstpark Via Claudia Augusta 

An der Gemeinde Roßhaupten kommt man bei der Suche nach 
den Spuren der Römer kaum vorbei, auch wenn es dort lediglich 
im Aus nahme fall originale Überreste aus der Zeit der Römer zu
sehen gibt. Der Ausnahmefall, das ist extremes Niedrigwasser im
Forgge n see, an dessen nördlichem Ende das Ostallgäuer Dorf liegt.
Dieser See wurde bis 1954 vor der Lechstaustufe 1 bei Roß haupten
künstlich geschaffen. Damals versank die Umgebung des Weilers
Forggen im Wasser. Nur in der ganz besonders wasserarmen Zeit –
etwa vor der Schneeschmelze im Frühjahr – kann der Wasserstand
im Stausee so stark zurückgehen, dass dadurch die Spuren jenes
römischen Straßendamms sichtbar werden, der sich entlang des
westlichen Seeufers in Richtung Auerberg zieht. Sehen wird man
dieses Stück Römerstraße also zumeist eher nicht. Jederzeit sieht
man dagegen eine Fotografie des Straßendamms auf einer Infotafel
beim Kunstpark Via Claudia Augusta am nördlichen Ufer des Stau -
sees. Diesen Kunstpark neben der Landstraße – kurz vor dem östlichen
Orts rand von Roßhaupten – kann man kaum übersehen: Meter hohe

Nur bei extremem Niedrigwasser gibt der Forggensee Überreste
eines römischen Straßendamms bei Roßhaupten frei. 

hölzerne Skulpturen verkörpern hier drei mit Speeren bewaffnete
römische Legionäre. Im Dorf museum entdeckt man den Abguss eines
römischen Grabsteins, dessen Original in Augsburg ge funden wurde.
Am Ufer über dem Forggensee zeigt die Kopie eines Meilen steins den
Verlauf der Tourismusstraße Via Claudia Augusta an. 

„Legionäre“ im Kunstpark Via Claudia Augusta: Auf derartige
Skulpturen stößt man im Allgäu an einigen Römerstätten.

Eine Informationstafel der Tourismusstraße Via Claudia Augusta
im Kunstpark informiert zu dem Straßendamm, der vermutlich zu
einer Nebenstrecke der namensgebenden antiken Straße gehörte.
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DIE RÖMER

IN AUGSBURG

Eine lebensgroße Statue 
des Kaisers Augustus in der
Ausstellung „Römerlager – Das
römische Augsburg in Kisten“ 
im Augsburger Zeughaus ist
zwar ein Blickfang, aber doch
nur ein Abguss – ein Replikat
allerdings, das durchaus den
Stellenwert der Römerstadt
Augsburg belegt. Denn diese
Statue war ein Geschenk der
Republik Italien an Augsburg,
als dieses 1985 seine Stadt -
gründung im Jahr 15 v. Chr. 
feierte. Der Anlass der Feier 
war zwar ein falscher, denn 
die römische Zivilsiedlung ent-
wickelte sich ab dem frühen 
1. Jahr hundert, die Verleihung
des römischen Stadtrechts
erfolgte ein Jahr hundert später.
Der heraus ragenden Bedeutung
des ersten Stütz  punktes der
Römer im heutigen Bayern tut
dies allerdings keinen Abbruch. 



AUGSBURG – DIE GLANZVOLLE

HAUPTSTADT DER PROVINZ RAETIEN

Das „Römerlager“, eine Ausstellung im Zeughaus,
zeigt die große Bedeutung der Römerstadt am Lech 

wenig macht die Stadt aus ihrer antiken Vergangenheit, dass dies
zu der etwas abstrusen Situation geführt hat, dass zum Bei spiel eine
Website (www.rom-in-deutschland.de) nach einer Beschreibung der
Römerausstellung im Zeughaus zum Schluss kommt: „Ansonsten ist
in Augsburg leider nicht so viel zu sehen, da die früheren An lagen
der Hauptstadt Raetias im allgemeinen [sic] überbaut wurden.“ Das
ist so aber nicht ganz richtig: Denn trotz aller Überbau ungen, und
obwohl zahllose Funde vorerst im Depot und folgerichtig un sicht bar
bleiben: In der Altstadt von Augs   burg lassen sich doch etliche, wenn 
auch weit ver streute Spuren der Römer entdecken – man muss nur
wissen, wo. Dasselbe gilt für das Augsburger Umland. Schließ lich
war Augusta Vindelicum jahrhundertelang die Haupt stadt Raetiens
und damit das Ver   waltungszentrum dieser römischen Pro vinz, ein
bedeutender Handelsplatz sowie ein wichtiger Militärstandort. 

1985 feierte Augsburg seine angebliche Stadtgründung im Jahr 
15 v. Chr. – was weniger den historischen Tatsachen geschuldet war
als ein politisch festgesetztes Datum, das den Anlass für ausgiebige
Festivitäten bot. Zwar hatten römische Legionen 15 v. Chr. die Alpen
überquert und die im Voralpenland lebenden Kelten be siegt. Doch
mit einer Stadt gründung hatte dieses Ereignis noch wenig zu tun.
Jüngste Grabungs funde haben aber immerhin zweifelsfrei belegt:

Über die Bedeutung der Römerstadt Augsburg und ihrer Sehens -
würdigkeiten gehen die Ansichten offenbar ziemlich weit auseinan-
der. Das ehemalige Römische Museum in der Renaissance-kirche St.
Magdalena musste 2012 wegen Baufälligkeit geschlossen werden.
Die sehenswerte Ausstellung („Römerlager – Das römische Augsburg
in Kisten“) in der Toskanischen Säulenhalle des Zeug hau ses konnte
in der Folge trotz einer sehr ambitionierten Präsentation ein neues
Museum für die teils international bedeutenden Augs bur ger Römer -
funde nicht wirklich ersetzen. Ein neues Römisches Mu seum 
rangierte bei den diversen Stadtregierungen auf der Prioritäten   liste
angesichts teurer kommunaler Aufgaben ganz weit unten. Dabei
machte der Althistoriker Prof. Dr. Gunther Gottlieb in einem Gast -
beitrag in der „Augsburger Allgemeinen“ vom Februar 2022 deut-
lichst klar: „Augsburg ist eine der wichtigsten Römerstädte.“ Derart

Das Mündungsdreieck zwischen Lech und Wertach war der Grund
für die Entstehung der Römerstadt Augsburg. Dass der Lech auch
ein Transportweg war, belegen Relikte eines Flusshafens.

Augsburg feiert Kaiser Augustus – verkörpert durch die bronzene 
Figur auf dem Pfeiler des Augustusbrunnens vor dem Rathaus –
als Stadt gründer. Richtig ist: In seiner Regierungszeit errichteten
römische Truppen 15 v. Chr. ein Lager im heutigen Stadt gebiet.
Doch eine Stadtgründung lag damals noch in ferner Zukunft.

6968 AUGSBURG | AUGUSTA VINDELICUMAUGSBURG | AUGUSTA VINDELICUM

AU
G

SB
U

R
G

 | 
AU

G
U

ST
A 

VI
N

D
EL

IC
U

M



211WEGE ZU DEN SPUREN DER RÖMER210 IM ALTMÜHLTAL

AM RAETISCHEN LIMES

IM ALTMÜHLTAL

Römische Gutshöfe und Relikte
des Limes – das teilweise re -
konstruierte Kastell Vetoniana
in Pfünz, ein hölzerner Limes -
wachturm in Kipfenberg und
ein aus Stein errichteter Turm
in Erkerts hofen – vermitteln 
die Geschichte der Römer im
Alt mühltal. Am Schutt wall 
der Raetischen Mauer stehen
„königliche“ Gedenk steine für
die Anfänge der Erinnerungs -
kultur im 19. Jahrhundert.
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DIE RÖMER

AN DER ILLER

Im Oberallgäu und an der Iller
findet man Römerstraßen, die
Denkmäler von Cambodunum,
der ersten Provinz hauptstadt
Raetiens im heutigen Kempten,
und Relikte eines Kastells der
späten Kaiserzeit in Kellmünz.

226
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Das Internetportal des Freistaats Bayern zur Präsentation von
Kunst-, Kultur- und Wissensschätzen aus Einrichtungen in Bayern –
„bavarikon“ – hält fest: „Die römische Kultur konnte sich durch
Stadtgründungen in z.B. Kempten, auf dem Auer berg (Lkrs. Weil -
heim-Schongau/Ostallgäu) und Salzburg punktuell etablieren. Ein
tiefgreifender Romanisierungsprozess, wie etwa am Rhein, fand
jedoch nicht statt.“ Und des Weiteren heißt es dort: „Auf dem Land 
folgten Wirtschaftsweise und Hausbau weiterhin spät keltischen
Mustern. Die Steinbautechnik wurde nur vereinzelt adaptiert. Nur
im Umfeld der Provinzhauptstadt Augusta Vinde  licum (Augsburg)
entstanden reich ausgestattete suburbane Villen.“ Dementsprechend
sind antike bauliche Relikte am oberbayerischen Alpenrand (von
Ausnahmen wie der villa rustica bei Starnberg-Leutstetten abge -
sehen) – anders als im dichter besiedelten und früh urbanisierten
Westraetien, an der Donau und am Limes – dünn gesät. Doch auch
am östlicheren Alpen rand und im oberbayerischen Alpenvorland hat
die Erde viele Funde aus der Epoche der Römer freigegeben. Einen
Überblick über Relikte aus Oberbayern vermittelt die Archäolo gi sche

Bei den Archäologischen Staatssammlungen in München sind
Grabungsfunde aus ganz Bayern zu sehen – eine Statue des Mars
in Feldherrenrüstung aus dem Donaukastell Abusina bei Eining
ebenso wie ein Weihealtar aus Obernburg am Main (Unter franken).

Das Oberammergau Museum präsentiert die Spuren eines Kampfes
zwischen Römern und Raetern auf dem Döttenbichl – die ältesten
datierbaren Römerfunde in Bayern.

Staat s  samm lung München im Museums bau am Englischen Garten
(Lerchen feld straße 2) . Grabun gs funde aus ganz Bayern sind dort
konzentriert. Die ältesten datier baren Römerfunde Bayerns zeigt
jedoch eine Frühgeschichts ausstellung im Ober ammer gau Museum.
Dort belegen die Kampf spuren vom Dötten bichl bei Ober ammergau,
dass hier im Jahr 15 v. Chr. die 19. römische Legion durchge zogen
war. Diese Legion wurde 9 n. Chr. in der legendären Varus schlacht
im Teutoburger Wald aufgerieben.

DAS WEBPORTAL „BAVARIKON“: EIN VIRTUELLER
MUSEUMSBESUCH – UND ZWAR BAYERNWEIT

Das Internetportal „bavarikon“ (www.bavarikon.de) stellt Ob jekte der
Archäologischen Staats samm lung aus der Zeit der Römer virtuell
mit Bild, Kurzbe schreibung und Informatio nen zu ihren Fundorten –
vom Auerberg bis zu Weißenburg – sowie zur Entstehungszeit vor.
Im „bavarikon“ präsentieren bayerische Kultur einrichtungen zudem
herausragende Objekte ih rer Samm lungen als 3-D-Digitalisate. Das
von der Bayerischen Staats biblio thek in München redaktionell und
technisch be treute „bavarikon“ ermöglicht einen „Museums be such“
per Bildschirm: bequem, beeindruckend – und bayernweit.

WENIGE STEINE, VIELE DATEN
Die Archäologischen Staatssammlungen München und
ein Webportal mit römischen Funden aus ganz Bayern
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KELTEN RÖMER MUSEUM MANCHING

Das Oppidum von Manching war mit 380 Hektar Fläche eine der
größten eisenzeitlichen Siedlungen Mitteleuropas und eine bedeu-
tende Handelsmetropole. Archäologische Funde wie ein geheimnis-
volles Kult bäum chen und bunter Glasschmuck belegen den re gen
Austausch mit anderen Kulturen. Aus der Zeit um 100 n. Chr. stam-
men die besterhaltenen römischen Kriegsschiffe nördlich der Alpen.

kelten römer museum manching
Im Erlet 2, 85077 Manching
08459 32373-0
info@museum-manching.de
www.museum-manching.de
keltenroemermuseum
keltenroemermuseummanching
kelten römer museum manching

„RÖMERLAGER – DAS RÖMISCHE

AUGSBURG IN KISTEN“
Sieben Ausstellungsbereiche illustrieren römisches Leben: darunter
das Militärlager Augsburg-Oberhausen mit Waffen und Rüstungs -
teilen, das römische Straßennetz durch eine sieben Meter lange
Abbildung der Tabula Peutingeriana und den Handelsplatz Augusta
Vindelicum mit einem Goldmünzen schatz, Gott Merkur und fast
1800 Jahre alten hölzernen Überresten einer Schiffsanlegestelle. 

Römerlager im Zeughaus
Zeugplatz 4, 86150 Augsburg
0821 324-4131
roemisches.museum@augsburg.de
www.kmaugsburg.de/roemisches-museum
museenaugsburg
museen_augsburg
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Auch wenn es den Altbayern schmerzt: Nein, die 
An fänge des heutigen Kulturlandes Bayern liegen
nicht in Regensburg, schon gar nicht in München.
Als Castra Regina 179 n. Chr. gegründet wurde,
waren die blühenden Römerstädte Augsburg und
Kempten bereits beinahe 200 Jahre alt. (Und nein,
Regensburg ist nicht die einzige Stadt, die ihr Alter
mittels originaler Gründungsinschrift belegen kann.)
Denn als Römer Straßenbau und Steinarchitektur,
Badekultur, Bildhauerei und Schrifttum über die
Alpen brachten, kamen sie – und zwar lange zu -
vor – zu erst in das Gebiet zwischen Lech, Iller und
Donau. Und als der Limes um 100 n. Chr. nordwärts
verlagert wurde, siedelten sich römische Bauern im
Ries und im Süden des heutigen Mittelfranken an. 

Erst Cambodunum, später Augusta Vindelicum –
Kempten und Augsburg – waren die Hauptstädte
der römischen Provinz Raetien. In Augsburg fanden
sich auch die ältesten Spuren des Christentums im
heutigen Bayern. Um Kempten sowie ent lang der
Via Claudia Augusta vor und nach Augsburg reihen
sich Römerstätten – meist öffentlich zugänglich –
dicht an dicht. Eine Spurensuche zu den Wurzeln
des Kulturlandes Bayern zwischen Alpenrand und
Limesland führt zu rund hundert Stationen – vom
Auerberg bis nach Weißenburg, von Günzburg bis
nach Epfach, ins Oberallgäu und ins Untere Illertal. 

9 783946 917434

Martin Kluger

DIE RÖMER
zwischen Alpenrand 

und Limesland

context verlag Augsburg | Nürnberg

Die römische Provinz Raetien: 
Keimzelle des Kulturlandes Bayern 

M
ar

tin
 K

lu
ge

r
D

ie
 R

öm
er

.Z
w

is
ch

en
 A

lp
en

ra
nd

 u
nd

 L
im

es
la

nd


	context_roemer_umschlag_2022.qxp_Fugger Augsburg 2020
	context_roemer_01_intro_taschenbuch_2022.qxp_Römer Taschenbuch
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